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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 48. 


(Ir. 5982.) Statut, betreffend die Stiftung des Alſen⸗Kreuzes. Vom 7. Dezember 1864. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 
haben, wir Wir dies bereits durch Unſere Order vom 18. Oktober d. J. zu 
erkennen gegeben, beſchloſſen, den Kriegern, welche an der glorreichen Waffen⸗ 
that des am 29. Juni d. J. ſtattgehabten denkwuͤrdigen Ueberganges nach der 
Inſel Alſen Theil genommen und dort jenen Sieg, durch welchen die Inſel 
erobert wurde, erringen halfen, eine ausſchließlich für fie beſtimmte Auszeichnung 
als einen Beweis Unſeres Anerkenntniſſes ihres tapferen Verhaltens zu ver⸗ 
leihen. Wir haben zu dieſem Behufe das 
Gast Alfen- Kreuz 
gefliftet und beſtimmen darüber nunmehr was folgt: 8 
1) Das Alſen-Kreuz beſteht aus einem Kreuze von gelber Bronze, zwiſche 


deſſen Armen ſich nach beiden Seiten ein Kranz von Lorbeerblaͤttern 


zeigt. Das Mittelſchild der Vorderſeite traͤgt Unſer Bildniß mit der 
Umſchrift: „Wilhelm König von Preussen“. Die Ruͤckſeite zeigt 
ein ſchwimmendes Boot mit der das Zeichen des Eiſernen Kreuzes fuͤh⸗ 
renden Flagge und einen daruͤber ſchwebenden Adler; auf den Armen 
befindet ſich die Inſchrift: „Alsen 29. Jun. 1864“. 
2) Dieſe Auszeichnung wird in zweifacher Geſtalt, entweder 
an einem blauen gewaͤſſerten Bande mit zwei orangefarbenen 
Streifen und einer ſchwarz und weißen Einfaſſung, oder 
an einem einmal blau geſtreiften orangefarbenen gewaͤſſerten Bande 
mit ſchwarz und weißer Einfaſſung i 
auf der Bruſt getragen und rangirt nach den inlaͤndiſchen Orden reſp. 
dem Militair⸗ oder Allgemeinen Ehrenzeichen, event. hinter dem Duͤp⸗ 
peler Sturm⸗Kreuz, vor den Denkmuͤnzen. 
3) Das Alſen-Kreuz erhalten: 5 
I. am blauen gewaͤſſerten Bande mit zwei orangefarbenen Streifen 
und einer ſchwarz und weißen Einfaſſung: 
a) der Oberbefehlshaber der allürten Armee und der komman⸗ 
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dirende General des Erſten kombinirten Armeekorps, ſo⸗ 
wie ſaͤmmtliche Generale und Offiziere, welche im Stabe 
des Oberkommandos der alliirten Armee und des General⸗ 
kommandos des Erſten kombinirten Armeekorps angeſtellt und 
bei dem Kampfe am 29. Juni d. J. in dienſtlicher Ver⸗ 
wendung waren; i 8 


b) ſaͤmmtliche Offiziere und Mannſchaften, welche am 29. Juni 
d. J. im dienſtlichen Auftrage den Alſenſund, bis zum 
Schluſſe der an dieſem Tage auf der Inſel ſtattgehabten 
Kaͤmpfe, uͤberſchritten haben; i 


c) die Offiziere und Mannſchaften derjenigen Batterien und 
Truppentheile, welche den Uebergang durch ihr Feuer ge⸗ 
foͤrdert haben; 


d) ſaͤmmtliche Offiziere und Mannſchaften des fechtenden 
Standes, welche am 29. Juni d. J. zur Leitung, ſowie als 
Bemannung und Bedienung der zum leberſetzen beſtimmten 
Fahrzeuge thaͤtig geweſen ſind; 


II. am einmal blaugeſtreiften orangefarbenen gewaͤſſerten Bande mit 
ſchwarz und weißer Einfaſſung: 
diejenigen Aerzte, Geiſtlichen und ſonſtigen Perſonen des nicht 
fechtenden Standes, welche waͤhrend des Kampfes am 
29. Juni d. J. den fechtenden Truppen zugetheilt oder ſonſt 
in dienſtlicher Funktion zugegen waren. 
Ausgeſchloſſen von der Verleihung find diejenigen Individuen, 
welche am Tage des Ueberganges unter der Wirkung der Ehren⸗ 
ſtrafen ſtanden oder ſeitdem unter dieſelben getreten ſind. 


4) Die für den Verluſt von Orden und Ehrenzeichen gegebenen Beſtimmun⸗ 

; gen gelten auch für das Alſen-Kreuz. 

5) Nach dem Ableben eines Inhabers des Alfen- Kreuzes wird letzteres 
in derſelben Weiſe, wie dies fuͤr die Kriegsdenkmuͤnze pro 1813/15., 
reſp. das Duͤppeler Sturm- Kreuz vorgeſchrieben ift, bei dem Kirchſpiel, 
zu welchem der Verſtorbene gehoͤrt hat, aufbewahrt. 

6) Den mit dieſer Auszeichnung Beliehenen wird ein Beſitzzeugniß nach 
dem von Uns genehmigten Formular ausgefertigt. Wir behalten Uns 
vor, dieſes Beſitzzeugniß für die Generale und Stabsoffiziere Aller⸗ 
höchſtſelbſt zu vollziehen, während die Beſitzzeugniſſe für die übrigen 
Inhaber von dem General der Infanterie Herwarth von Bittenfeld, 
damaligen kommandirenden General des Erſten kombinirten Armeekorps, 
vollzogen werden ſollen. 

7) Die General⸗Ordenskommiſſion hat die namentlichen Werzeichniffe der 
Inhaber des Alſen-Kreuzes, welche Wir ihr zufertigen laſſen werden, zu 
aſſerviren. 

8) Die 
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Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhaͤndig Unt 
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Gegeben Berlin, den 7. Dezember 1864. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bismard-Schönhanfen. v. Bo delſchwingh. v. Rech ne 
Gr. v. Itzenplitz. o. Muͤhler. Gr. zur Lippe, v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


(Nr. 5983.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Haͤuſer des Landtages der 3 
Vom 29. Dezember 1864. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ır. 
verordnen, in Gemaͤßheit des Artikels 51. der Verfaſſungs-Urkunde vom 
31. Januar 1850., auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Die beiden Haͤuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und 
das Haus der Abgeordneten, werden auf den 14. Januar k. J. in Unſere Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 


Das Staatsminiſterium wird mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung 
beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unteſſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 29. Dezember 1864. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bismarck⸗Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 
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(Nr. 5984.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Oktober 1864., betreffend die Verleihung des 
Rechts der Chauſſeegeld-Erhebung auf der Straße von der Naſſauiſchen 
Grenze bei Philippſtein nach der Wetzlar-Weilburger Staatsſtraße bei 
Braunfels, im Kreiſe Wetzlar des Regierungsbezirks Coblenz, an die Ge: 
meinde Braunfels und die Fuͤrſtliche Rentkammer daſelbſt. i 


Auf Ihren Bericht vom 6. Oktober d. J. will Ich der Gemeinde Braun⸗ 
fels, im Kreiſe Wetzlar des Regierungsbezirks Coblenz, und der Fuͤrſtlichen 
Rentkammer daſelbſt gegen Uebernahme der chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der 
Straße von der Naſſauiſchen Grenze bei Philippſtein nach der Wetzlar-Weil⸗ 
burger Staatsſtraße bei Braunfels das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
auf dieſer Straße nach den Beſtimmungen des für die Staats-Chauſſeen jedes⸗ 
mal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffen⸗ 
den zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen 
von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Schloß Babelsberg, den 24. Oktober 1864. 


Wilhelm. 


Fuͤr den Finanzminiſter: 
Gr. zu Eulenburg. Gr. von Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5985.) 


A 
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(Nr. 5985.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung der unter der Firma: 
> „Aktiengeſellſchaft Breslauer zoologifcher Garten“ mit dem Sitze zu Bres⸗ 
lau errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 10. Dezember 1864. 


. Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 21. Novem⸗ 
ber 1864. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Aktien⸗ 
geſellſchaft Breslauer zoologifcher Garten“ mit dem Sitze zu Breslau, ſowie 
deren Statut vom 27. September 1864, mit der in dem Erlaß bezeichneten 
Maaßgabe zu genehmigen geruht. 


Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Breslau bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 10. Dezember 1864. 
Der Miniſter Der Miniſter Der Miniſter 
für Handel, Gewerbe der geiſtlichen, Unter⸗ des Innern. 


und öffentliche richts⸗ und Medizinal⸗ 
Arbeiten. Angelegenheiten. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zu Eulenburg. 
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(Nr, 5986.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung des von der Aktien⸗ 
geſellſchaft für Gründung des Bades Neuenahr im Ahrthale beſchloſſenen 
Statutnachtrages. Vom 13. Dezember 1864. 


ö a Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 28. Novem⸗ 
ber 1864. den Statutnachtrag, welcher von der Aktiengeſellſchaft zur Gruͤndung 
des Bades Neuenahr im Ahrthale in der Generalverſammlung vom 30. Mai 
d. 3. beſchloſſen und in dem notariellen Protokoll vom 3. September d. J. ver⸗ 
lautbart iſt, zu genehmigen geruht. 


Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statutnachtrage wird durch das Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung zu Coblenz bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 13. Dezember 1864. 


Dier Miniſter Der Miniſter Der Miniſter 
für Handel, Gewerbe der geiſtlichen, Unter⸗ des Innern. 
und öffentliche richts⸗ und Medizinal⸗ 
Arbeiten. Angelegenheiten. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zu Eulenburg. 


(Nr. 5987.) 


em 


(Nr. 5987.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung der unter der Firma: 
f „Berliner Kammgarn-Spinnerei-Aktiengeſellſchaft“ mit dem Sitze gu 
Berlin errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 16. Dezember 1864. 


: Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 12. Dezem⸗ 

ber 1864. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma „Berliner 
Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktiengeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Berlin, ſowie deren 
Statut vom 23. Oktober 1864. zu genehmigen geruht. 


Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 16. Dezember 1864. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Gr. v. Itzenplitz. i 
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(Nr, 5988.) Bekanntmachung über die unterm 28. November 1864. erfolgte Allerhoͤchſte 
. Genehmigung des revidirten Statuts der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. Vom 20. Dezember 1864. 


Das Allerhoͤchſten Erlaß vom 28. v. M. iſt die für noͤthig erachtete Aen⸗ 
derung des Statuts der auf Grund des Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 24. April 
1854. unter dem Namen „Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft“ zu⸗ 
ſammengetretenen Aktiengeſellſchaft und das zu dieſem Behuf durch gerichtlichen 
Akt vom 3. Oktober d. J. neu feſtgeſtellte Statut der Geſellſchaft genehmigt 
worden, was nach Vorſchrift des Art. 12. F. 3. des Einfuͤhrungsgeſetzes 
zum Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuche mit Bezug auf die Bekannt⸗ 
machung vom 29. Dezember 1858. (Geſetz-Samml. von 1859. S. 8.) mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dieſes Statut nebſt dem Allerhoͤchſten 
Erlaß durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Magdeburg zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden wird. 


Berlin, den 20. Dezember 1864. 
Der Miniſter Der Der Miniſter 


für Handel, Gewerbe Juſtiz⸗ für die landwirthſchaft⸗ 
und öffentliche Arbeiten. miniſter. lichen Angelegenheiten. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 


i Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


